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PREISE • PREISE UND ZINSSÄTZE

ERZEUGERPREISINDIZES

Zur Messung der Inflation in einer Volkswirtschaft kann eine
Vielzahl von Preisindizes herangezogen werden. Hierzu zählen
Verbraucherpreisindizes (VPI), Preisindizes für spezifische
Waren und/oder Dienstleistungen, BIP-Deflatoren und Erzeu-
gerpreisindizes (EPI). Während die VPI dazu dienen, die Verän-
derungen zu messen, die sich im Lauf der Zeit bei den
durchschnittlichen Einzelhandelspreisen für einen festen Korb
von Waren und Dienstleistungen ergeben, der als repräsenta-
tiv für die Konsumgewohnheiten der privaten Haushalte gilt,
sollen die EPI die durchschnittlichen Bewegungen der Preise
erfassen, die die Erzeuger verschiedener Güter erzielen. Die EPI
werden häufig als Frühindikatoren für Preisentwicklungen in
der Gesamtwirtschaft angesehen, darunter auch für Preisver-
änderungen bei Konsumgütern und verbraucherorientierten
Dienstleistungen.

Definition

Erzeugerpreisindizes messen die Veränderungsrate der Preise
von verkauften Produkten ab Hersteller. Sie schließen alle
etwaigen vom Abnehmer zu zahlenden Steuern, Transportko-
sten und Handelsmargen aus. Das Verarbeitende Gewerbe
umfasst die Produktion von Halbwaren und sonstigen Vorlei-
stungen sowie von Fertigwaren wie Konsum- und Investitions-
gütern. Bei den hier gezeigten Indizes handelt es sich um
gewichtete Durchschnitte der monatlichen Preisveränderun-
gen im Verarbeitenden Gewerbe.

Vergleichbarkeit

Die genaue Definition und Konstruktion von Erzeugerpreis-
indizes hängt von deren Verwendungszweck ab. Die dies-
bezüglichen Vorgehensweisen können sich von Land zu Land
unterscheiden, und diese Differenzen wirken sich u.U. auf die
Vergleichbarkeit zwischen den einzelnen Ländern aus. Das ist
insbesondere der Fall bei Aspekten wie dem Wägungsschema
und der Aggregationsmethode, der Behandlung von Qualitäts-
unterschieden, der Stichprobenauswahl und der Erhebung ein-
zelner Preise, der Frequenz der Aktualisierung der
Gewichtungen sowie bei den verwendeten Indexformeln.
Unterschiede können auch im Hinblick auf die Abgrenzung des
Verarbeitenden Gewerbes und die für die Messung verwendete
statistische Einheit auftreten. In einigen Ländern spiegeln die
Indizes z.B. anstelle der Veränderungen der Preise der Pro-
dukte die der Preise der Produktion des Verarbeitenden Gewer-
bes wider.

Während sich die EPI-Reihen für die meisten Länder auf den
Inlandsabsatz von Produkten des Verarbeitenden Gewerbes
beziehen, schließen die Reihen für Australien, Chile, Kanada,
Neuseeland und die Vereinigten Staaten die bei Auslandsver-
käufen angewandten Preise ein (d.h. den „Gesamtmarkt“).

Überblick
Im Durchschnitt des Dreijahreszeitraums 2010-2012
erhöhten sich die Erzeugerpreise im OECD-Raum insge-
samt mit einer Jahresrate von rd. 3,9%, womit sie stärker
gestiegen sind als während des Dreijahreszeitraums 2000-
2002 (2,6%). Hinter diesem Anstieg verbergen sich indessen
erhebliche Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern,
wobei die Türkei große und Slowenien, die Slowakische
Republik, Ungarn, Portugal und Schweden geringere Rück-
gänge verzeichneten, während in Polen, dem Vereinigten
Königreich, Korea und Österreich ein Anstieg zu beobach-
ten war.

Die Erzeugerpreise waren allerdings während des gesam-
ten für diesen Indikator dargestellten Zeitraums (2000-
2012) volatil mit Preisspitzen in den Jahren 2000, 2008
sowie 2011 und Einbrüchen in den Jahren 2002 und 2009.
Der Effekt der jüngsten Finanz- und Wirtschaftskrise ist
besonders auffallend, da fast alle OECD-Länder 2009 ein
negatives Wachstum der Erzeugerpreise verzeichneten,
was sich in einem OECD-Durchschnittswert für das Jahr
2009 von -4,1% widerspiegelt.

Seitdem verlief die Preisentwicklung weniger eindeutig, da
in einigen Ländern 2010 und 2011 ein starker Anstieg der
Erzeugerpreise zu beobachten war (Griechenland, Ungarn,
Niederlande), während das Preiswachstum in anderen
Ländern gering oder nach wie vor negativ war (Schweiz,
Japan und Australien).

2012 verlangsamte sich der Anstieg der Erzeugerpreise
indessen in nahezu allen OECD-Ländern, und die jährliche
Wachstumsrate der Erzeugerpreise kehrte wieder auf ähn-
liche Niveaus zurück, wie sie in den Jahren vor der welt-
weiten Finanzkrise von 2009 verzeichnet wurden.
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2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Australien 7.2 3.1 0.2 0.5 3.9 6.0 7.9 2.3 8.3 -5.4 1.9 3.4 -0.5
Belgien 9.8 -1.0 0.1 0.9 4.2 6.0 5.5 3.6 5.7 -4.9 6.3 6.8 2.8
Chile .. .. .. .. .. 2.9 5.0 6.0 15.9 -3.3 5.5 4.6 0.3
Dänemark 4.0 2.9 1.0 0.0 1.0 3.1 3.4 4.9 5.7 -1.2 3.2 4.6 3.1
Deutschland 3.1 1.3 0.2 0.6 1.7 2.4 2.3 2.3 3.1 -3.4 2.5 4.2 1.5
Estland .. .. -1.0 -0.6 3.4 2.3 4.8 10.1 7.6 -3.9 2.1 5.7 2.9
Finnland 7.3 -1.1 -1.9 -1.5 -0.2 3.8 5.0 4.7 7.2 -6.7 5.2 6.2 2.7
Frankreich 5.0 1.5 -0.1 0.7 2.0 2.7 3.3 2.7 5.0 -6.2 2.3 5.2 2.0
Griechenland 5.9 3.4 2.1 2.1 3.8 6.4 7.9 3.5 9.7 -7.2 6.9 8.6 3.8
Irland 7.5 2.4 2.1 0.8 0.4 1.9 3.5 2.2 5.9 -3.6 1.6 6.2 2.8
Island .. .. .. .. .. .. 17.5 1.8 31.0 11.3 11.8 9.2 1.1
Israel 3.6 -0.1 3.9 4.3 5.4 6.2 5.7 3.5 9.6 -6.3 4.0 7.7 4.4
Italien 3.7 1.2 0.8 1.4 3.3 3.1 4.0 3.4 5.0 -5.6 3.6 4.9 1.9
Japan -0.4 -2.6 -2.4 -1.4 0.3 0.8 1.9 1.3 4.1 -4.8 -0.3 1.1 -1.8
Kanada 4.3 1.0 0.1 -1.2 3.2 1.6 2.3 1.5 4.3 -3.5 1.0 4.6 0.6
Korea 2.4 -2.2 -1.6 1.7 7.6 3.1 0.1 0.8 12.1 -1.8 4.3 9.0 -0.4
Luxemburg 6.4 2.5 0.9 3.3 14.8 0.1 9.0 7.6 12.9 -19.2 8.3 5.6 0.0
Mexiko 8.9 4.1 3.2 6.6 8.6 4.5 6.0 5.0 8.6 5.4 4.7 6.5 5.5
Neuseeland 8.5 5.5 0.0 -1.7 2.8 5.6 6.5 4.0 14.9 -4.8 4.3 5.7 -2.1
Niederlande 9.1 1.9 -0.6 1.3 3.6 4.5 4.8 6.1 7.5 -9.6 6.6 10.8 4.0
Norwegen 5.0 1.9 -0.4 1.4 3.1 3.5 3.0 4.4 7.8 0.3 3.2 6.5 2.8
Österreich 3.4 0.0 -1.4 0.3 2.2 3.7 1.8 3.4 3.4 -2.2 4.4 5.0 1.5
Polen 7.4 0.5 -1.7 0.8 8.0 1.4 1.9 3.6 3.4 -2.6 2.9 8.6 3.3
Portugal 15.0 2.7 0.4 0.4 2.9 3.2 4.2 2.5 5.2 -5.6 3.5 5.6 2.1
Schweden 3.9 3.1 0.6 -0.9 1.8 4.0 3.9 3.3 3.9 1.0 0.3 1.3 -0.2
Schweiz .. .. .. .. 2.0 2.0 2.7 2.8 4.4 -2.8 0.5 0.1 -0.5
Slowak. Rep. 8.6 3.8 2.5 -0.1 2.5 1.3 1.5 0.2 2.0 -5.9 0.0 4.1 1.3
Slowenien 8.3 9.9 4.9 2.9 4.2 3.3 2.4 4.4 5.2 -2.0 2.1 4.1 1.1
Spanien 5.7 1.7 0.6 1.4 3.7 4.7 5.0 3.4 6.0 -5.5 4.1 6.5 2.7
Tschech. Rep. 5.7 2.4 -1.3 -0.4 5.8 2.0 0.6 3.5 3.1 -5.5 1.5 5.7 2.3
Türkei 56.1 66.7 48.3 23.8 11.0 9.6 9.3 5.6 11.8 -0.6 6.0 13.3 5.5
Ungarn 16.1 9.4 2.0 3.7 7.3 4.3 5.7 4.3 8.6 -0.1 5.7 8.6 5.2
Ver. Königreich 1.9 -0.6 -0.3 1.1 2.2 4.0 3.1 3.0 9.5 -3.2 2.5 4.8 5.6
Ver. Staaten 4.1 0.8 -0.7 2.5 4.3 5.5 4.0 3.8 7.9 -4.9 5.0 7.8 2.1
Euroraum 4.8 1.2 0.3 0.9 2.5 3.1 3.5 3.0 4.7 -5.1 3.3 5.3 2.0
EU28 4.6 1.2 0.2 1.0 2.9 3.3 3.4 3.1 5.0 -4.1 3.4 5.7 2.2
OECD 5.2 1.9 0.8 1.8 3.6 4.0 3.7 3.2 6.8 -4.1 3.6 6.1 2.0
Brasilien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
China .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Indonesien .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
Russ. Föderation 38.6 13.4 8.0 16.0 19.4 13.8 11.1 13.2 21.1 -5.1 11.5 14.0 3.8
Südafrika 7.6 7.1 13.3 4.6 2.0 3.7 6.4 9.8 15.2 0.7 1.9 5.7 6.6
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